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EFCO Maschinenbau hat die Herausforderungen der Zukunft fest im Blick

Die individuellen Problemlöser
Selten zuvor war die Industrie so sehr in Bewegung wie 
heute. Nachhaltigkeit, Effizienzsteigerung und Digitalisie-
rung rücken zunehmend in den Fokus der Unternehmen. 
Und der Markt muss eine wachsende Zahl an Richtlinien 
und Normen erfüllen. Herausfordernde Entwicklungen, für 
die EFCO Maschinenbau Lösungen anbietet. Das Familien-
unternehmen aus Düren zeigt sich als kompetenter An-
sprechpartner, wenn es um den Bau von Maschinen und 
Vorrichtungen für die Bearbeitung, Reparatur und Prüfung 
von Armaturen, Flanschen und Rohrleitungen aller Art 
geht. Nach mehr als 40 Jahren ist die Produktpalette von 
EFCO auf eine beachtliche Anzahl flexibel anwendbarer 
Standardmaschinen und spezialisierter Sonderlösungen 
angewachsen. Dabei erweisen sich die Mitarbeitenden 
stets als individuelle Problemlöser.

Die Herausforderungen der 
Gegenwart und Zukunft hat 
EFCO Maschinenbau längst 
im Blick. Nachhaltige In-
dustriebereiche rücken im-
mer mehr in den Fokus. „Das 
ist für uns ein spannendes 
Feld und schon immer eine 
Herzensangelegenheit“, betont 
Geschäftsführerin Martina 
Effenberger. „Instandsetzung 
statt Austausch, der schonen-
de und verantwortungsvolle 
Umgang mit Ressourcen und 
Produkten – hier möchten 
auch wir uns mit unseren Ent-
wicklungen und Konzepten 
noch stärker einbringen.“ Das 
wachsende Bewusstsein für 
Nachhaltigkeit und Sicherheit 
sorge dafür, dass auch den 
Service-Dienstleistern eine 
größere Bedeutung zukommt 
und somit auch EFCO als Aus-
rüster.
„EFCO hilft mit ihren Produkten, 
Anlagen effektiver zu nutzen, 
Ausfallzeiten gering zu halten, 
die Qualität und Produktivität 
der Instandhaltung zu erhöhen, 
die menschliche Arbeitskraft 
verantwortungsbewusster ein-
zusetzen und die menschliche 
Arbeit angenehmer zu gestal-
ten“, sagt Martina Effenberger. 
Denn Ziel sei es schließlich, na-
türliche Ressourcen zu scho-
nen und die Umweltbelastung 
zu reduzieren.

Zielgruppen und Märkte in 
Bewegung
Mit der Energiewende verän-
dern sich Märkte und Ziel-
gruppen. Stark vertreten sind 
natürlich weiterhin Serviceun-
ternehmen im Armaturen- 
und Rohrleitungsbereich so-
wie Armaturenhersteller, 

auch die Werkstätten der Pet-
rochemie und Chemie spie-
len bei EFCO eine tragende 
Rolle. Auf dem Energiesektor 
kommen allerdings teilweise 
ganz neue Herausforderun-
gen auf die Unternehmen zu. 
Ein Trend, der auch neuer 
Produktentwicklungen be-
darf.
Eine breite Palette an Produk-
ten führt bei EFCO aber dazu, 
dass auch die Kunden aus 
ganz unterschiedlichen Bran-
chen stammen. Service-Un-
ternehmen und Werkstätten 
setzen in der Regel die 
Schleif-, Läpp- und Drehma-
schinen des Unternehmens 
ein, während Armaturenher-
steller und -händler sowie an-
dere Hersteller von prüfungs-
bedürftigen Gehäusen EFCO 
durch die Prüftechnik ken-
nen. Stationäre CNC-gesteu-
erte Bearbeitungsmaschinen 
werden oft in Großwerkstät-
ten von Raffinerien und der 
Petro-Chemie eingesetzt.

Flexibel durch hohe 
Fertigungstiefe
Die hauseigene Konstruktion 
und die hohe Fertigungstiefe 
ermöglichen es dem Unter-
nehmen, flexibel auf kurzfris-
tige Entwicklungen zu reagie-
ren und dennoch eine gleich-
bleibend hohe Qualität zu 
gewährleisten. Das spiegelt 
sich auch in der Bekanntheit 
der Marke EFCO auf der gan-
zen Welt wider. „Ohne eine 
gewisse Familiarität inner-
halb des Unternehmens wäre 
dies wahrscheinlich nicht 
möglich“, weiß Geschäftsfüh-
rerin Martina Effenberger zu 
berichten.

Und in der Tat spielt die Familie 
bei EFCO seit jeher eine große 
Rolle. Als die kleine Firma zu 
wachsen beginnt und in das 
neu geschaffene Dürener 
Gewerbegebiet zieht, sind 
nicht nur die Kinder der Fir-
mengründer Dipl.-Ing. Ranko 
Effenberger und Franz Meyer 
immer wieder mit dabei. Die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter bei EFCO kennen sich zum 
Teil seit Jahrzehnten und ge-
hen gemeinsam durch gute 
wie herausfordernde Zeiten. 
Man sieht die Kinder der Kolle-
ginnen und Kollegen heran-
wachsen, und die einen oder 
anderen „packen immer mal 
wieder mit an“. Der Standort 
Düren bedeutet für EFCO also 
auch Heimat, und der möchte 
man bei EFCO weiterhin die 
Treue halten. „Man setzt sich 
füreinander ein und hat für je-
den ein offenes Ohr“, erzählt 
Martina Effenberger. Keine 
Frage, das in zweiter Generati-
on geführte Unternehmen ist 
fest in der Region verwurzelt.

Zahl der Normen und 
Richtlinien nimmt zu
Ein ganz wichtiger Punkt für 
die Entwicklung des Unter-
nehmens und letztlich auch 
des Erfolges: „Egal ob Mitar-
beiter oder Kunde. Wir 
alle sind Menschen“, erklärt 
Martina Effenberger. Bereits 
ihrem Vater Ranko war es ein 
Anliegen, den Menschen an 
den Maschinen mit Respekt 
zu begegnen. „Die Handhab-
barkeit, Ergonomie und Si-
cherheit einer Maschine soll-
ten demnach ebenso über-
zeugende Kaufargumente 
darstellen wie die Bearbei-
tungsergebnisse.“ EFCO-Ma-
schinen entsprechen allen 
Vorgaben und Regeln des Ar-
beitsschutzes. Maschinen, 
die es bereits vor 40 Jahren 
gab, werden immer noch wei-
terentwickelt. Neue Normen, 
Produktionsmöglichkeiten 
und Werkstoffe, so ist man 
bei EFCO überzeugt, bergen 
auch immer das Potenzial für 
Optimierungen.
Neue Normen, Regularien 
und Richtlinien – ihre Zahl 

nimmt stetig zu. Außerdem 
rücken neben der Funktion ei-
ner Maschine auch Bedie-
nungsfreundlichkeit und Si-
cherheit stärker in den Fokus. 
EFCO trägt diesem Umstand 
Rechnung, indem bei der Ent-
wicklung stets auf die Einhal-
tung neuester Richtlinien, 
Normen und Bestimmungen 
Rücksicht genommen wird. 
Standardprodukte werden 
kontinuierlich weiterentwi-
ckelt und angepasst. Neuere 
Produkte, wie die Kugelläpp-
maschine ROTAGO, werden in 
enger Zusammenarbeit mit 
den Kunden entwickelt. „Nur 
so können wir sichergehen, 
dass der Kunde am Ende sei-
ne Ziele auch erreichen kann 
und einen nachhaltigen Nut-
zen von unserem Produkt 
hat“, erklärt Gesamtvertriebs-
leiter Jens Wagenbreth. Die 
EFCO-Produkte werden er-
gänzt durch Serviceleistun-
gen wie Wartungsverträge, 
Schulungen und einen um-
fassenden After-Sales-Ser-
vice durch eigene Mitarbeiter 
in vielen Ländern.

Effizienzsteigerung und 
hochwertige Ergebnisse
Beim Einsatz der EFCO-Tech-
nik geht es vor allem um Effi-
zienzsteigerung. „Es sollen 
konstant hochwertige Ergeb-
nisse erzielt werden. Gleich-
zeitig soll die Anwendung der 
Maschinen flexibel und ein-
fach in der Handhabung sein“, 
erläutert Jens Wagenbreth 
die Erwartungen der Kunden. 
Sehr oft gebe es einen Bedarf 
an individuellen Problemlö-

sungen, die von den EFCO-
Entwicklern auf Basis existie-
render Produkte oder kom-
plett neu konstruiert werden. 
„Alle unsere Produkte werden 
von uns entwickelt und im 
harten Einsatz erprobt. Die 
Erfahrung aus den umfang-
reichen Einsätzen vieler un-
serer Kunden fließt in die Pro-
duktentwicklung ein.“
EFCO bietet eine breite Palet-
te an Ausrüstung zur Überar-
beitung, Instandsetzung und 
Prüfung von Dichtungen, Ab-
sperrkörpern und Gehäusen 
an. Dazu gehören beispiels-
wiese transportable und stati-
onäre Schleif-, Läpp- und 
Drehmaschinen für Dichtflä-
chen in und an Ventilen sowie 
Schiebern, CNC-Drehmaschi-
nen für die Bearbeitung kom-
plexer Konturen vor Ort, mobi-
le und stationäre Armaturen-
prüfstände, Ersatzteile und 
Verbrauchsmaterialien rund 
um die Reparatur, Instandhal-
tung und Prüfung von Arma-
turen sowie Projektierung.

Maschinen in über 80 
Ländern gefragt
Und die Branchen schätzen 
die individuellen Problemlö-
sungen des Unternehmens. 
Heute werden EFCO-Maschi-
nen in über 80 Länder auf der 
ganzen Welt geliefert. Als 
deutsches Unternehmen hat 
die DACH-Region für EFCO 
aber natürlich einen beson-
deren Stellenwert. „Hier sind 
wir in der Nachbarschaft und 
besuchen unsere Kunden re-
gelmäßig – wenn nicht gera-
de eine Pandemie wütet. Die 

Ein geerdetes Unternehmen: Der Standort Düren bedeutet für EFCO auch Heimat, und der möchte man bei EFCO 
auch weiterhin die Treue halten.  Foto: EFCO Maschinenbau GmbH

Ein automatischer Armaturenprüfstand zur Prüfung von Absperrklap-
pen und Schiebern. Beim Schließen wird das Drehmoment gemessen.  
Foto: EFCO Maschinenbau GmbH

Die Rotago ermöglicht es dem Anwender, die drei zueinander gehörenden 
Bestandteile eines Kugelhahns, also Kugel und beide Dichtsitze, gleichzeitig 
und zeitsparend zueinander einzuläppen.  Foto: EFCO Maschinenbau GmbH
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Daten und Fakten:
Unternehmen: EFCO Maschinenbau GmbH
Produkte und 
Dienstleistungen:  Hersteller von Schleifmaschinen, Läppma-

schinen, Drehmaschinen und Prüfständen 
für Armaturen und mehr

Branchen:  Chemie/Petrochemie, Anlagenbau, Öl und 
Gas, Industrieanwendungen, Service-Unter-
nehmen, Armaturenhersteller, Energieerzeu-
ger, Schiffsbau

Mitarbeiter:  200 (weltweit)
Zahl der 
Niederlassungen:   5; Deutschland, USA, Russland, China, Indien
Gründungsjahr:  1978
Stammsitz: Düren (Deutschland)
Geschäftsführung: Martina Effenberger
Kontaktdaten:  Otto-Brenner-Str. 5–7
 52353 Düren
 www.efco-dueren.de
 E-Mail: welcome@efco-dueren.de
  Linkedin.com/company/efcomaschinenbau-

gmbh/

TD-NC kommt in vielen Kraftwer-
ken Europas, Chinas und den USA 
zum Einsatz.  Foto: EFCO Maschi-
nenbau GmbH

Mit den CNC-gesteuerten, transportablen Drehmaschinen (Foto: TDF-2 NC) 
werden Dichtsitze, Flansche und Bohrungen bearbeitet.  Foto: EFCO 
Maschinenbau GmbH

Bei VALVA handelt es sich um eine transportable Maschine zum Schleifen 
und Läppen von fl achen Dichtfl ächen in zum Beispiel Ventilen, an Ventil-
tellern und Flanschen.  Foto: EFCO Maschinenbau GmbH

Zahlreiche Modulprüfstände sind im Portfolio von EFCO – angepasst an 
die jeweiligen Bedürfnisse.  Foto: EFCO Maschinenbau GmbH

Geschäftsführerin Martina Effenberger und Gesamtvertriebsleiter Jens 
Wagenbreth.  Foto: EFCO Maschinenbau GmbH

EFCO hat sein Team mit Stefan Widua, Alexander Güthe und Michael 
Kremser (von links) verstärkt.  Foto: EFCO Maschinenbau GmbH
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räumliche Nähe eröffnet uns 
noch einmal andere Möglich-
keiten, im Dialog mit unseren 
Kunden die optimale Lösung 
zu entwickeln“, erläutert 
Martina Effenberger. „Im Ge-
gensatz zum Exportgeschäft 
können wir hier auch viel flexi-
bler reagieren, da ein großer 
Teil des bürokratischen Auf-
wands wegfällt“, fügt Jens 
Wagenbreth hinzu. Internatio-
nal vertreten ist EFCO mit 
Tochtergesellschaften in Chi-
na und den USA. In Russland 
unterhält das Unternehmen 
eine Repräsentanz und ist in 
Indien Mehrheitseigner eines 
Joint-Ventures.
Heute zählt EFCO insgesamt 
fünf Niederlassungen und ist 
ein global agierendes Unter-
nehmen. Begonnen hat des-
sen Geschichte aber mit ei-
ner kleinen Halle nahe Düren 
– gegründet 1978 durch 
Dipl.-Ing. Ranko Effenberger 
und seinen langjährigen Weg-
gefährten Franz Meyer. 1985 
bezieht EFCO seinen Haupt-
sitz, der dem wachsenden 
Unternehmen 3.500 Quad-
ratmeter Fläche bietet. EFCO 
ist damit eines der ersten Un-
ternehmen im neu geschaffe-
nen Gewerbegebiet „Im gro-
ßen Tal“ in Düren, nahe der 
A4. 1990 kommt die Prüf-
technik als logische Erweite-
rung des Produktangebotes 
des Unternehmens hinzu – 
Entwicklung und Fertigung in 
Düren werden entsprechend 
erweitert. Um das Unterneh-
men für die Zukunft und den 
internationalen Wettbewerb 
fit zu machen, wird EFCO 
1996 nach ISO 9001 zertifi-
ziert. In der Unternehmens-
führung steht 1999 der Ge-
nerationenwechsel an: Mit 
über 75 Jahren zieht sich 
Ranko Effenberger aus dem 
aktiven Geschäft zurück und 
übergibt die Geschäftsfüh-
rung seiner Tochter Martina 

Effenberger. Ein weiterer Mei-
lenstein folgt 2004: Das Un-
ternehmen stellt eine CNC-ge-
steuerte, transportable Dreh-
maschine vor und eröffnet 
neue Möglichkeiten bei der 
Instandsetzung von Industrie-
armaturen.

Gut gerüstet mit noch 
größerem Team
Über die Jahre hinweg ent-
standen und entstehen wei-
terhin Partnerschaften mit 
Service-Unternehmen und Ar-
maturenherstellern, die so-
wohl für EFCO als auch ihre 
Kunden immer wieder durch 
neue Entwicklungen und ver-
änderte Marktbedingungen 
geprägt werden.
Und das Geschäft hat sich gut 
entwickelt. Steigende Anfor-
derungen an die Qualitätssi-
cherung erklären die wach-
sende Nachfrage nach auto-
matischen Prüfständen, zum 
Beispiel für Armaturenherstel-
ler. So wird es für Unterneh-
men schwerer, ihren Prüfbe-
darf mit selbst konzipierten 
Lösungen abzudecken. 
„EFCO hat sich hier als Anbie-
ter individualisierter Lösun-
gen etabliert, die sich mög-
lichst nahtlos in die Prozess-
kette des Kunden integrieren“, 
erläutert Jens Wagenbreth.
Ein Erfolg, der jederzeit ge-
pflegt wird – auch mit zusätz-
licher, neuer Verstärkung. In-
dustriemeister Stefan Widua 
übernimmt den technischen 
Vertrieb für die DACH-Region, 
Dipl.-Ing. Alexander Güthe 
füllt diese Position für Europa. 
Unterstützt werden sie 
dabei von Dipl.-Hdl. Jens 
Wagenbreth als neuem Ge-
samtvertriebsleiter. Jens Wa-
genbreth verfügt über jahre-
lange Erfahrung in der Welt 
der Armaturen und Antriebe 
und hat sich vorgenommen, 
die EFCO Maschinenbau 
GmbH strategisch in Richtung 

Zukunft zu begleiten. Auch in 
der Fertigung wird kräftig mo-
dernisiert. Diese Aufgabe 
übernimmt seit Anfang des 
Jahres ein weiteres neues Ge-
sicht, Fertigungsleiter Micha-
el Kremser.

Weichen gestellt für 
Modernisierung
Neben der Erweiterung des 
Vertriebs- und Serviceteams in 
den USA werden auch in Dü-
ren die Weichen auf Moderni-
sierung gestellt. Unterneh-
mensstrukturen und -prozesse 
kommen auf den Prüfstand, 
und die strategische Ausrich-
tung des Vertriebs wird überar-
beitet. Ziel ist es, das Unter-
nehmen effizienter und kun-
dennäher zu gestalten.
Zentral ist natürlich auch die 
Entwicklung neuer Maschi-
nen. Die Kugelläppmaschine 
ROTAGO mit S7-Steuerung 
oder die transportablen, CNC-
gesteuerten Flanschen- und 
Bohrungsdrehmaschinen 
TDF und TD gehören zu den 
wichtigsten Produkten des 
Unternehmens. „Durch den 
hohen Grad der Automatisie-
rung und die unkomplizierte 

Bedienung versprechen die-
se Maschinen gleichbleiben-
de Ergebnisse von hoher 
Qualität bei erheblicher Zeit-
ersparnis und geringer Einar-
beitung auch für weniger ge-
übte Fachkräfte“, unter-
streicht Martina Effenberger.
Unlängst konnte man bei der 
Entwicklung der ROTAGO er-
kennen, welche Möglichkei-
ten ein Maschinenkonzept er-
öffnen kann und welche Her-
ausforderungen es zur selben 
Zeit birgt, die es im Sinne der 

Anwender zu meistern gilt. 
„So stand von vornherein 
fest, dass man eine Maschi-
ne bauen wollte, die es dem 
Anwender ermögliche, die 
drei zueinander gehörenden 
Bestandteile eines Kugel-
hahns, also Kugel und beide 
Dichtsitze, gleichzeitig und 
zeitsparend zueinander ein-
zuläppen“, berichtet Jens 
Wagenbreth. Es bedurfte 
dennoch viel Kopfarbeit und 
einiger Versuche, die letztli-
che Programmierung zu ent-
wickeln, mit der nicht nur 
sehr gute Ergebnisse erzielt, 
sondern auch die gewünsch-
ten Vorzüge Zeitersparnis 
und kinderleichte Bedienung 
erreicht werden konnten. 
Heute ist die ROTAGO bei Ku-
gelhahnherstellern in den 
USA, China und mehreren 
Ländern Europas im Einsatz.

Services gewinnen an 
Bedeutung
Die Anforderung, Dichtsitze 
in fest verbauten Turbinen-
gehäusen zu bearbeiten und 
die Standzeiten der Turbine 
so gering wie möglich zu hal-
ten, führte 2019 zur Ent-
wicklung einer innovativen 
Schnellspannvorrichtung für 
die CNC-gesteuerten Dreh-
maschinen, mit deren Hilfe 
die schwere Maschine inklu-
sive einer Tauchtiefenverlän-
gerung von über 1,50 Me-
tern Länge nach dem Zent-
rieren immer wieder 
herausgenommen und wie-
der eingesetzt werden kann, 
ohne sie stets neu ausrich-
ten zu müssen. Martina 
Effenberger: „Dank dieser 
Innovation kommt die TD-NC 
heute in vielen Kraftwerken 
Europas, Chinas und den 
USA zum Einsatz.“
Auch Begleitprodukte und 
Services wie Online-Schu-
lungen und Fernwartung ge-
winnen an Bedeutung: „Indi-
viduelle Kundenlösungen 
sind eine Kernkompetenz 
von EFCO. Da ist es enorm 
wichtig, den Kontakt zum An-
wender zu halten. Die Coro-
na-Pandemie hat uns ge-
zeigt, wie plötzlich man ganz 
allein dasteht und ein Prob-
lem lösen muss, mit dem 
man nicht gerechnet hat. 
Um das Vertrauen in die 
Technik zu stärken, braucht 
es Qualität und Nähe“, be-
tont Martina Effenberger. 
Diese Nähe müsse zuweilen 
virtuell erzeugt werden, wie 
man im letzten Jahr bei 
EFCO gelernt habe.

An „Made in Germany“ 
wird nicht gerüttelt
Weitere Entwicklungen 
kündigen sich an: In den 
kommenden Jahren wer-
den einige langjährige Mit-
arbeitende in den wohlver-
dienten Ruhestand entlas-
sen, so dass sich die 
Mannschaft verjüngen wird 
und muss. Investitionen in 
Aus- und Weiterbildung so-
wie Forschungs- und Ent-

wicklungsprogramme wer-
den weiterhin intensiviert. 
„Es gibt aber auch Punkte, 
an denen wird bei EFCO 
nicht gerüttelt“, verspricht 
Martina Effenberger. „Wir 
bleiben ein unabhängiges 
Familienunternehmen. Dü-
ren bleibt unsere Heimat, 
und unsere Produkte blei-
ben ‚Made in Germany‘!“

Michael Vehreschild


